
Pauschale
für Fundtiere
steigt kräftig
Gemeinderat: Statt 0,60

künftig 1,50 Euro pro Einwohner

Hemsbach/Weinheim. Der Verein
Tierschutz Weinheim und Umge-
bung, der Träger des Tierheims in
Weinheim, bekommt 2025 und 2026
eine höhere Fundtierpauschale aus
Hemsbach. Das hat der Gemeinde-
rat in seiner jüngsten Sitzung ein-
stimmig beschlossen. Bislang zahlte
Hemsbach 0,60 Euro pro Einwoh-
ner, künftig verpflichtet sich die
Stadt, eine Pauschale von 1,50 Euro
pro Einwohner zu bezahlen. Die
letzte Vereinbarung war für die Jahre
2011 bis 2013 getroffen worden, seit-
her erfolgte keine Anpassung mehr.
Mit der Pauschale bezahlt die Kom-
mune die ständige Bereitschaft des
Vereins, Fundtiere aus Hemsbach
aufzunehmen und zu versorgen.

Die Kommunen sind zu dieser
Aufgabe gesetzlich verpflichtet. Die
Städte Weinheim, Schriesheim,
Hemsbach und Ladenburg sowie die
Gemeinden Hirschberg und Hed-
desheim haben eine Vereinbarung
über die Aufnahme und Versorgung
von Fundtieren mit dem Verein Tier-
schutz Weinheim und Umgebung
abgeschlossen.

Verein fehlt Geld
Die vor 14 Jahren vereinbarte Fund-
tierpauschale ist jedoch nicht mehr
auskömmlich. Aktuell hat die Ein-
richtung jährliche Betriebsausgaben
in Höhe von mehr als 300 000 Euro,
davon alleine 160 000 Euro für die
Bezahlung der fünf Mitarbeiter, die
in der Regel für den Mindestlohn ar-
beiten. Aus Mitgliedsbeiträgen und
Fundtierpauschalen der Kommu-
nen generiert der Verein bislang nur
etwas mehr als 90 000 Euro. Erlöse
aus Veranstaltungen, Spenden und
Vermittlungsgebühren kommen
hinzu, sind aber nicht planbar.

Das Rathaus in Hemsbach hält
die Erhöhung der Fundtierpauscha-
le, die in allen betroffenen Kommu-
nen in gleicher Form und Höhe er-
hoben wird, für gerechtfertigt und
angemessen. Die deutliche Steige-
rung resultiere aus dem langen Zeit-
raum, in dem die Pauschale unver-
ändert gewesen sei. Das sah der Ge-
meinderat ebenso.

Sieben Hunde, 24 Katzen
In den vergangenen beiden Jahren
wurden aus Hemsbach sieben Hun-
de, 24 Katzen und vier Kleintiere im
Tierheim in Weinheim aufgenom-
men. maz

Penguin Tappers laben sich an Zehn-Meter-Büfett
Turnverein: Versammlung der Tanzsportabteilung und Neujahrsempfang im Studio der Hans-Michel-Halle. Die nächste Stepptanz-Show findet im Januar 2026 statt

Hemsbach. Rückblick auf ein außer-
ordentlich erfolgreiches Jahr und
Ausblick auf die nächsten Großer-
eignisse sowie ein zehn Meter langes
Büfett prägten den Nachmittag und
Abend. Am Sonntag hatte die Tanz-
sportabteilung des Turnvereins
(TV), die Penguin Tappers, ihre Mit-
gliederversammlung. Im Anschluss
daran ließ sie mit dem Neujahrs-
empfang eine alte Tradition wieder
aufleben.

Vor voll besetztem Haus im Stu-
dio der Hans-Michel-Halle – selbst
die Stehplätze wurden knapp –
nannte Abteilungsleiterin Luisa
Herget zuerst die Höhepunkte von
2024. Die Liste war lang – angefan-
gen beim Fernsehauftritt in Köln mit
Mai Thi Nguyen über Auftritte beim
ADM Family Day in der Maimarkt-
halle und bei den Schlossfestspielen
in Heidelberg bis zur Welttanzgala in
Baden-Baden und dem Ball der
Schifffahrt in Düsseldorf. Auch fan-
den wieder Stars aus der Stepptanz-
Szene ihren Weg nach Hemsbach.
Bei den Workshops mit Mike Glen-
ney aus Kanada und Shyrleen Müller
aus der Schweiz holten sich die Pen-
guin Tappers neue Ideen und neuen
Schliff für die kommenden Heraus-
forderungen, denn Stillstand ist be-
kanntlich Rückschritt.

Natürlich war die Tanzabteilung
des TV auch in ihrer Heimat sehr ak-
tiv, hat bei der Hemsbacher Kerwe

Family“-Show in die TV-Halle einla-
den; im nächsten Jahr will sie wieder
eine große Ballett-Show voraus-
sichtlich in der Stadthalle Weinheim
ausrichten. Die nächste große
Stepptanz-Show ist für Januar 2026
geplant. Dieser auf den ersten Blick
ungewöhnliche Termin ist zum ei-
nen dem geschuldet, dass die Welt-
meisterschaft nicht mehr im De-
zember, sondern im Oktober statt-
findet und damit einen Herbst-Ter-
min für die Show unmöglich macht,
hängt aber auch mit der anstehen-
den Sanierung der Hans-Michel-
Halle zusammen.

Im Anschluss wurde die Abtei-
lungsleitung und die Finanzchefin
einstimmig entlastet und Luisa Her-
get und Markus Schäfer als alte und
neue Abteilungsleitung einstimmig
wiedergewählt. Zum Schluss be-
dankte sich die Abteilungsleitung
und der Förderverein bei allen 40
Trainerinnen und Trainern mit ei-
nem kleinen Geschenk, das von Ab-
teilungsleitung und Vorstand über-
reicht wurde.

Mit einem Gruppenbild der Trai-
ner und einem Happy Birthday für
das Geburtstagskind Tanja Scholl-
meier endete die Abteilungsver-
sammlung. Beim Knall von Sektkor-
ken mit der Eröffnung des Büfetts
ging die Abteilungsversammlung
nahtlos in die Neujahrsfeier über.

KS

zukam, um mit ihnen zu arbeiten.
Am 29. Juni findet der Judge Day
statt, bei dem alle Tänzer dem Publi-
kum und einer Jury ihre neuen Tän-
ze und Choreografien vorstellen
werden.

Für die Deutsche Meisterschaft
gibt es im Moment nur einen vorläu-
figen Termin, und das ist der 3. Ok-
tober, aber der Ausrichter steht noch
nicht fest. Fest steht aber, die Deut-
sche Meisterschaft aus Kostengrün-
den an nur einem Tag auszurichten.
Vom 22. bis 26. Oktober geht es dann
wieder nach Prag zur Stepptanz-
Weltmeisterschaft. Die Penguin
Tappers planen, 20 Tänze zu mel-
den, darunter dieses Jahr wieder
eine große Produktion, bei dem alle
Altersgruppen eingebunden werden
sollen. Auch der Auftritt-Kalender
beginnt sich zu füllen. So geht es be-
reits am 31. Januar zu einem Tanz-
festival nach Birkenfeld. Dick ver-
merkt im Kalender ist auch die Teil-
nahme bei den Heimattagen in
Weinheim am 18. Mai auf der großen
Bühne im Schlosspark. Ein fester Be-
standteil im Repertoire der Tanzab-
teilung sind die großen Shows für
das heimische Publikum. Auch hier
gab die Abteilungsleitung einen Ein-
blick in den Stand der Planung. Die
Ballettgruppe der Tanzabteilung
unter dem Namen „Pure Motion
Ballett Company“ will für Mitte des
Jahres zu einer kleinen „Friends and

weiter steigenden Startgebühren für
die Wettkämpfe genannt. Unter
dem Strich stand ein Defizit, dass
wie jedes Jahr durch den Förderver-
ein ausgeglichen wird. Der Förder-
verein unter Leitung von Monika
Höhn und Wolf-Rüdiger Pfrang war
Ausrichter der DM und konnte mel-
den, dass die DM auch finanziell ein
großer Erfolg war.

Es folgte ein kurzer Ausblick auf
die kommenden 12 bis 15 Monate.
Vom 11. bis 13. April ist Ruben San-
chez aus Barcelona für einen Work-
shop zu Gast in Hemsbach – ein
weltweit bekannter Stepptänzer, der
von sich aus auf die Penguin Tappers

ling bei Köln teilgenommen. Natür-
lich war die Fahrt nach Prag im Ok-
tober und die erfolgreiche Teilnah-
me an der Stepptanz-WM der krö-
nende Abschluss eines sehr ereignis-
reichen Jahres.

Im Anschluss gab Finanzchefin
Susanne Arnold einen Überblick
über die Finanzen der Abteilung. So
verbuchte die Abteilung signifikante
Einnahmen durch Mitgliedsbeiträge
und zahlreiche Auftritte. Die Zahl
der Mitglieder ist mit über 300 kon-
stant. Auf der Ausgabenseite wurden
vor allem die Investitionen in die in-
zwischen 40 zum großen Teil ehren-
amtlichen Trainer und die immer

und an Fasching mitgemischt und
an der Weinheimer Woche teilge-
nommen. Einen besonderen Platz
beim Rückblick nahm die erstmals
in der Hans-Michel-Halle ausgetra-
gene Heim-DM ein. Markus Schäfer
berichtete von einer rundherum ge-
lungenen Veranstaltung. Zwei Tage
lang waren die besten Stepptänzer
Deutschlands zu Gast in Hemsbach
und kämpften um Titel und Ehren.
Mit zehn DM-Titeln, sieben Vize-Ti-
teln und sechs dritten Plätzen waren
die Penguin Tappers das mit Ab-
stand erfolgreichste Team. Schon
vor der DM haben die Penguin Tap-
pers am Dance World Cup in Wesse-

Geballtes Können: 40 Trainerinnen und Trainer haben die Penguin Tappers. BILD: PENGUIN TAPPERS

Leserfoto Haareis ist ein seltenes Phänomen. Es bildet sich beiMinusgraden aufmorschemHolz. Beteiligt daran sindwinteraktive Pilze, deren Stoffwechsel

Gase produziert, die das im Holz vorhandeneWasser an die Oberfläche drängen. Das Schauspiel hat unser Leser Uwe Liebe im Bild festgehalten.

Literarisches Konzert
Hemsbach. 15 junge Klavierschüler
der Musikschule Badische Berg-
straße arbeiten derzeit unter der Lei-
tung von Julia Abankwa an einem
ganz besonderen Projekt: der Verto-
nung einer Literaturvorlage. Das
Gedicht „Der Reisepudel Archibald“
von James Krüss, erschien illustriert
von Günther Jakobs im Boje-Verlag.
Die jungen Musiker tragen die Verse
zu den verschiedenen Reisezielen
mit passenden Klavierstücken vor.
Dazu werden Illustrationen gezeigt.
Die kurzweilige Veranstaltung für
Groß und Klein findet am Samstag,
1. Februar, 17 Uhr, in der ehemali-
gen Synagoge in Hemsbach statt.
Der Eintritt ist frei.

Gemeindeversammlung
Hemsbach. Die evangelische Kir-
chengemeinde Hemsbach-Sulz-
bach wird mit der evangelischen Kir-
chengemeinde Laudenbach fusio-
nieren. Dieses Thema steht im Mit-
telpunkt der Gemeindeversamm-
lung am kommenden Sonntag, die
nach dem Gottesdienst in der Bon-
hoefferkirche stattfindet. Pfarrerin
Seeberger wird den aktuellen Stand
des Fusionsprozesses, den zeitli-
chen Ablauf und die künftige Struk-
tur der Gemeinden skizzieren.

IN KÜRZE

Vielversprechende Zukunftspläne
Laudenbach. Monica Haas-Gomera,
als Künstlerin versiert in großforma-
tigen Collagen, übernahm die an-
spruchsvolle Aufgabe der Protokoll-
führerin, worauf Edith Stockmann,
die Vorsitzende des Kunstkreises
Laudenbach (KKL), die kurzweilige
Mitgliederversammlung in der
Bahnhofsgaststätte eröffnen konn-
te. Den obligatorischen Bericht über
die Aktivitäten des vergangenen Jah-
res übergab sie ihrer Stellvertreterin
Monika Schafferhans, die als aktive
Kunstschaffende den Berichtszeit-
raum 2024 höchstselbst gemeinsam
mit Gerhard Richter unter dem Titel
„Farb.Ton“ eingeleitet hatte.

An einem Projekt namens „Oran-
ge“, einer Gemeinschaftsausstel-
lung des KKL im Glaspavillon Mann-
heim-Vogelstang, nahmen acht
Laudenbacher Künstler teil. Im Juni
eröffnete die Mannheimer Kunst-
studentin Sabine Pflugfelder-Lenz
ihre gutbesuchte Ausstellung „Krea-
tivspektakel“ in der Rathausgalerie,
gefolgt von Dinara Daniels’ Einbli-
cken in die zauberhaften Welten der
Verführung. Die jährliche Ausstel-

Kunstkreis Laudenbach: Ausstellungskalender für dieses Jahr füllt sich. Kurzweilige Mitgliederversammlung

lungsreise ließen sich die Damen
und Herren des KKL auch diesmal
nicht nehmen. Lohnendes Ziel war
die Max-Pechstein-Ausstellung
„Sonne in Schwarz-Weiß“ im Hessi-
schen Landesmuseum Wiesbaden –
eine mentale Vorbereitung der Son-
derklasse.

Jede Menge Besucher
Denn nun richteten die Laudenba-
cher Künstler alle Sinne auf ihre ei-
gene Jahresausstellung, die am ers-
ten Advent „jede Menge Besucher“
(Schafferhans) in die Flure des Rat-
hauses lockte: „Farbe bekennen“
war die unmissverständliche Auffor-
derung, der auch Bürgermeister
Benjamin Köpfle in seiner Begrü-
ßungsansprache gern nachkam.

Angelika Kern-Horneff, seit ei-
nem Jahr erfolgreich eingearbeitete
Schatzmeisterin, brachte die Ver-
sammlung von diesen angenehmen
Erinnerungen zurück zu den finan-
ziellen Tatsachen, die jedoch ange-
sichts eines beruhigenden Kassen-
bestandes keinen Grund zur Klage
zeigten. Das fanden auch die Reviso-

sind. „Spuren der Zeit“ heißt eine
Ausstellung, mit der die Gruppe
„Frauen-Kunst-Kultur“ von der hes-
sischen Bergstraße im März ihr 25-
jähriges Jubiläum im Laudenbacher
Rathaus feiern will. „Menschenbil-
der“ wird der KKL ab Mai in der Kul-
turscheune Viernheim vorstellen,
dabei aber die beliebte Museums-
fahrt nicht vergessen. Ohne Beteili-
gung des Kunstkreises, aber mit des-
sen organisatorischer Unterstüt-
zung, zeigt der Kulturkreis Elek ab
22. Juni im Rathaus eine Bilderaus-
stellung zum Thema „Flucht/Ver-
treibung/Leben“. Das berichtete die
Sprecherin des Partnerschaftsaus-
schusses, Gemeinderätin Ulrike
Schweizer.

Arbeiten von Alexander Roma-
nowicz werden ab Ende September
die Rathausflure zieren. Höhepunkt
aber bleibt wie stets die vereinseige-
ne Jahresausstellung, über deren
Ausgestaltung die Damen und Her-
ren des KKL sicher schon während
des nächsten Infoabends am 25. Fe-
bruar bei Vizechefin Monika Schaf-
ferhans diskutieren werden. he

Bei der Gemeinschaftsausstellung in der Rathaus-Galerie bekannten dieMitglieder im

Dezember Farbe. ARCHIVBILD: THOMAS RITTELMANN

Der gehaltvollen Rückschau ihrer
Stellvertreterin stellte KKL-Chefin
Edith Stockmann jene Zukunftsplä-
ne vor, die zwar vielversprechend
und vorsichtig terminiert, aber noch
keineswegs in trockenen Tüchern

rinnen Roswitha Seelig und Gisela
Tejero, worauf die Mitglieder den
Gesamtvorstand einstimmig entlas-
teten. Als Nachfolge-Kassenprüferin
für Gisela Tejero wurde Melitta Olt-
manns gewählt.
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bung, der Träger des Tierheims in
Weinheim, bekommt 2025 und 2026
eine höhere Fundtierpauschale aus
Hemsbach. Das hat der Gemeinde-
rat in seiner jüngsten Sitzung ein-
stimmig beschlossen. Bislang zahlte
Hemsbach 0,60 Euro pro Einwoh-
ner, künftig verpflichtet sich die
Stadt, eine Pauschale von 1,50 Euro
pro Einwohner zu bezahlen. Die
letzte Vereinbarung war für die Jahre
2011 bis 2013 getroffen worden, seit-
her erfolgte keine Anpassung mehr.
Mit der Pauschale bezahlt die Kom-
mune die ständige Bereitschaft des
Vereins, Fundtiere aus Hemsbach
aufzunehmen und zu versorgen.

Die Kommunen sind zu dieser
Aufgabe gesetzlich verpflichtet. Die
Städte Weinheim, Schriesheim,
Hemsbach und Ladenburg sowie die
Gemeinden Hirschberg und Hed-
desheim haben eine Vereinbarung
über die Aufnahme und Versorgung
von Fundtieren mit dem Verein Tier-
schutz Weinheim und Umgebung
abgeschlossen.

Verein fehlt Geld
Die vor 14 Jahren vereinbarte Fund-
tierpauschale ist jedoch nicht mehr
auskömmlich. Aktuell hat die Ein-
richtung jährliche Betriebsausgaben
in Höhe von mehr als 300 000 Euro,
davon alleine 160 000 Euro für die
Bezahlung der fünf Mitarbeiter, die
in der Regel für den Mindestlohn ar-
beiten. Aus Mitgliedsbeiträgen und
Fundtierpauschalen der Kommu-
nen generiert der Verein bislang nur
etwas mehr als 90 000 Euro. Erlöse
aus Veranstaltungen, Spenden und
Vermittlungsgebühren kommen
hinzu, sind aber nicht planbar.

Das Rathaus in Hemsbach hält
die Erhöhung der Fundtierpauscha-
le, die in allen betroffenen Kommu-
nen in gleicher Form und Höhe er-
hoben wird, für gerechtfertigt und
angemessen. Die deutliche Steige-
rung resultiere aus dem langen Zeit-
raum, in dem die Pauschale unver-
ändert gewesen sei. Das sah der Ge-
meinderat ebenso.

Sieben Hunde, 24 Katzen
In den vergangenen beiden Jahren
wurden aus Hemsbach sieben Hun-
de, 24 Katzen und vier Kleintiere im
Tierheim in Weinheim aufgenom-
men. maz

Penguin Tappers laben sich an Zehn-Meter-Büfett
Turnverein: Versammlung der Tanzsportabteilung und Neujahrsempfang im Studio der Hans-Michel-Halle. Die nächste Stepptanz-Show findet im Januar 2026 statt

Hemsbach. Rückblick auf ein außer-
ordentlich erfolgreiches Jahr und
Ausblick auf die nächsten Großer-
eignisse sowie ein zehn Meter langes
Büfett prägten den Nachmittag und
Abend. Am Sonntag hatte die Tanz-
sportabteilung des Turnvereins
(TV), die Penguin Tappers, ihre Mit-
gliederversammlung. Im Anschluss
daran ließ sie mit dem Neujahrs-
empfang eine alte Tradition wieder
aufleben.

Vor voll besetztem Haus im Stu-
dio der Hans-Michel-Halle – selbst
die Stehplätze wurden knapp –
nannte Abteilungsleiterin Luisa
Herget zuerst die Höhepunkte von
2024. Die Liste war lang – angefan-
gen beim Fernsehauftritt in Köln mit
Mai Thi Nguyen über Auftritte beim
ADM Family Day in der Maimarkt-
halle und bei den Schlossfestspielen
in Heidelberg bis zur Welttanzgala in
Baden-Baden und dem Ball der
Schifffahrt in Düsseldorf. Auch fan-
den wieder Stars aus der Stepptanz-
Szene ihren Weg nach Hemsbach.
Bei den Workshops mit Mike Glen-
ney aus Kanada und Shyrleen Müller
aus der Schweiz holten sich die Pen-
guin Tappers neue Ideen und neuen
Schliff für die kommenden Heraus-
forderungen, denn Stillstand ist be-
kanntlich Rückschritt.

Natürlich war die Tanzabteilung
des TV auch in ihrer Heimat sehr ak-
tiv, hat bei der Hemsbacher Kerwe

Family“-Show in die TV-Halle einla-
den; im nächsten Jahr will sie wieder
eine große Ballett-Show voraus-
sichtlich in der Stadthalle Weinheim
ausrichten. Die nächste große
Stepptanz-Show ist für Januar 2026
geplant. Dieser auf den ersten Blick
ungewöhnliche Termin ist zum ei-
nen dem geschuldet, dass die Welt-
meisterschaft nicht mehr im De-
zember, sondern im Oktober statt-
findet und damit einen Herbst-Ter-
min für die Show unmöglich macht,
hängt aber auch mit der anstehen-
den Sanierung der Hans-Michel-
Halle zusammen.

Im Anschluss wurde die Abtei-
lungsleitung und die Finanzchefin
einstimmig entlastet und Luisa Her-
get und Markus Schäfer als alte und
neue Abteilungsleitung einstimmig
wiedergewählt. Zum Schluss be-
dankte sich die Abteilungsleitung
und der Förderverein bei allen 40
Trainerinnen und Trainern mit ei-
nem kleinen Geschenk, das von Ab-
teilungsleitung und Vorstand über-
reicht wurde.

Mit einem Gruppenbild der Trai-
ner und einem Happy Birthday für
das Geburtstagskind Tanja Scholl-
meier endete die Abteilungsver-
sammlung. Beim Knall von Sektkor-
ken mit der Eröffnung des Büfetts
ging die Abteilungsversammlung
nahtlos in die Neujahrsfeier über.
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Am 29. Juni findet der Judge Day
statt, bei dem alle Tänzer dem Publi-
kum und einer Jury ihre neuen Tän-
ze und Choreografien vorstellen
werden.

Für die Deutsche Meisterschaft
gibt es im Moment nur einen vorläu-
figen Termin, und das ist der 3. Ok-
tober, aber der Ausrichter steht noch
nicht fest. Fest steht aber, die Deut-
sche Meisterschaft aus Kostengrün-
den an nur einem Tag auszurichten.
Vom 22. bis 26. Oktober geht es dann
wieder nach Prag zur Stepptanz-
Weltmeisterschaft. Die Penguin
Tappers planen, 20 Tänze zu mel-
den, darunter dieses Jahr wieder
eine große Produktion, bei dem alle
Altersgruppen eingebunden werden
sollen. Auch der Auftritt-Kalender
beginnt sich zu füllen. So geht es be-
reits am 31. Januar zu einem Tanz-
festival nach Birkenfeld. Dick ver-
merkt im Kalender ist auch die Teil-
nahme bei den Heimattagen in
Weinheim am 18. Mai auf der großen
Bühne im Schlosspark. Ein fester Be-
standteil im Repertoire der Tanzab-
teilung sind die großen Shows für
das heimische Publikum. Auch hier
gab die Abteilungsleitung einen Ein-
blick in den Stand der Planung. Die
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unter dem Namen „Pure Motion
Ballett Company“ will für Mitte des
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wie jedes Jahr durch den Förderver-
ein ausgeglichen wird. Der Förder-
verein unter Leitung von Monika
Höhn und Wolf-Rüdiger Pfrang war
Ausrichter der DM und konnte mel-
den, dass die DM auch finanziell ein
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die kommenden 12 bis 15 Monate.
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chez aus Barcelona für einen Work-
shop zu Gast in Hemsbach – ein
weltweit bekannter Stepptänzer, der
von sich aus auf die Penguin Tappers

ling bei Köln teilgenommen. Natür-
lich war die Fahrt nach Prag im Ok-
tober und die erfolgreiche Teilnah-
me an der Stepptanz-WM der krö-
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und an Fasching mitgemischt und
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beim Rückblick nahm die erstmals
in der Hans-Michel-Halle ausgetra-
gene Heim-DM ein. Markus Schäfer
berichtete von einer rundherum ge-
lungenen Veranstaltung. Zwei Tage
lang waren die besten Stepptänzer
Deutschlands zu Gast in Hemsbach
und kämpften um Titel und Ehren.
Mit zehn DM-Titeln, sieben Vize-Ti-
teln und sechs dritten Plätzen waren
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chen Ablauf und die künftige Struk-
tur der Gemeinden skizzieren.

IN KÜRZE

Vielversprechende Zukunftspläne
Laudenbach. Monica Haas-Gomera,
als Künstlerin versiert in großforma-
tigen Collagen, übernahm die an-
spruchsvolle Aufgabe der Protokoll-
führerin, worauf Edith Stockmann,
die Vorsitzende des Kunstkreises
Laudenbach (KKL), die kurzweilige
Mitgliederversammlung in der
Bahnhofsgaststätte eröffnen konn-
te. Den obligatorischen Bericht über
die Aktivitäten des vergangenen Jah-
res übergab sie ihrer Stellvertreterin
Monika Schafferhans, die als aktive
Kunstschaffende den Berichtszeit-
raum 2024 höchstselbst gemeinsam
mit Gerhard Richter unter dem Titel
„Farb.Ton“ eingeleitet hatte.

An einem Projekt namens „Oran-
ge“, einer Gemeinschaftsausstel-
lung des KKL im Glaspavillon Mann-
heim-Vogelstang, nahmen acht
Laudenbacher Künstler teil. Im Juni
eröffnete die Mannheimer Kunst-
studentin Sabine Pflugfelder-Lenz
ihre gutbesuchte Ausstellung „Krea-
tivspektakel“ in der Rathausgalerie,
gefolgt von Dinara Daniels’ Einbli-
cken in die zauberhaften Welten der
Verführung. Die jährliche Ausstel-

Kunstkreis Laudenbach: Ausstellungskalender für dieses Jahr füllt sich. Kurzweilige Mitgliederversammlung

lungsreise ließen sich die Damen
und Herren des KKL auch diesmal
nicht nehmen. Lohnendes Ziel war
die Max-Pechstein-Ausstellung
„Sonne in Schwarz-Weiß“ im Hessi-
schen Landesmuseum Wiesbaden –
eine mentale Vorbereitung der Son-
derklasse.

Jede Menge Besucher
Denn nun richteten die Laudenba-
cher Künstler alle Sinne auf ihre ei-
gene Jahresausstellung, die am ers-
ten Advent „jede Menge Besucher“
(Schafferhans) in die Flure des Rat-
hauses lockte: „Farbe bekennen“
war die unmissverständliche Auffor-
derung, der auch Bürgermeister
Benjamin Köpfle in seiner Begrü-
ßungsansprache gern nachkam.

Angelika Kern-Horneff, seit ei-
nem Jahr erfolgreich eingearbeitete
Schatzmeisterin, brachte die Ver-
sammlung von diesen angenehmen
Erinnerungen zurück zu den finan-
ziellen Tatsachen, die jedoch ange-
sichts eines beruhigenden Kassen-
bestandes keinen Grund zur Klage
zeigten. Das fanden auch die Reviso-

sind. „Spuren der Zeit“ heißt eine
Ausstellung, mit der die Gruppe
„Frauen-Kunst-Kultur“ von der hes-
sischen Bergstraße im März ihr 25-
jähriges Jubiläum im Laudenbacher
Rathaus feiern will. „Menschenbil-
der“ wird der KKL ab Mai in der Kul-
turscheune Viernheim vorstellen,
dabei aber die beliebte Museums-
fahrt nicht vergessen. Ohne Beteili-
gung des Kunstkreises, aber mit des-
sen organisatorischer Unterstüt-
zung, zeigt der Kulturkreis Elek ab
22. Juni im Rathaus eine Bilderaus-
stellung zum Thema „Flucht/Ver-
treibung/Leben“. Das berichtete die
Sprecherin des Partnerschaftsaus-
schusses, Gemeinderätin Ulrike
Schweizer.

Arbeiten von Alexander Roma-
nowicz werden ab Ende September
die Rathausflure zieren. Höhepunkt
aber bleibt wie stets die vereinseige-
ne Jahresausstellung, über deren
Ausgestaltung die Damen und Her-
ren des KKL sicher schon während
des nächsten Infoabends am 25. Fe-
bruar bei Vizechefin Monika Schaf-
ferhans diskutieren werden. he

Bei der Gemeinschaftsausstellung in der Rathaus-Galerie bekannten dieMitglieder im

Dezember Farbe. ARCHIVBILD: THOMAS RITTELMANN

Der gehaltvollen Rückschau ihrer
Stellvertreterin stellte KKL-Chefin
Edith Stockmann jene Zukunftsplä-
ne vor, die zwar vielversprechend
und vorsichtig terminiert, aber noch
keineswegs in trockenen Tüchern

rinnen Roswitha Seelig und Gisela
Tejero, worauf die Mitglieder den
Gesamtvorstand einstimmig entlas-
teten. Als Nachfolge-Kassenprüferin
für Gisela Tejero wurde Melitta Olt-
manns gewählt.
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